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FELDSTETTEN (la) - Der Dorf-
laden in Feldstetten öffnet –
und zwar erstmals am 25. März.

„Er wird täglich außer sonn-
tags geöffnet haben und kann
somit die lokale Grundversor-
gung im Ort sicherstellen. Mit
über 600 Artikeln und einem
eigenständigen Konzept wird
ein attraktives Einkaufserleb-
nis geboten“, informiert das
Dorfladen-Team. 

Am Donnerstag, 25. März,
wird es um 10 Uhr im kleinen
Kreis eine offizielle Eröffnung
geben. Von da an gibt es eine
ganze Eröffnungswoche mit
ersten Dorfladen-Angeboten.
Die Öffnungszeiten sind in der
Eröffnungswoche wie folgt: 

♦ Donnerstag, 25. März, 
von 10 bis 18 Uhr
♦ Freitag, 26. März, 
von 8 bis 18 Uhr
♦ Samstag, 27. März, 
von 8 bis 12 Uhr
♦ Montag und Dienstag 
(29. und 30. März) 

von 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18
Uhr

♦ Mittwoch, 31. März, 
von 8 bis 12 Uhr

♦ Ostersamstag, 3. April, 
von 8 bis 12 Uhr.

Im Angebot sind Elstar
Äpfel, Dorfnudeln vom Ge-
flügelhof Rehm Westerheim,
Schokolade, Limonade,
Milch, Fruchtjoghurt oder
auch Geschirrspülmittel:
„Wir freuen uns auf viele Be-
sucher und Kunden, bitten
um Verteilung auf die ganze
Aktionswoche und werden
für alle Wünsche und Anre-
gungen immer ein offenes
Ohr haben. Dies ist ein Dorf-
laden von Bürgern für Bür-
ger, damit unser schöner Fle-
cken noch lebendiger wird“,
so das Team des Dorfladens
Feldstetten in der Informati-
on. 

Zur Erinnerung: Mit ei-
nem Bürgerinformations-

abend vor gut einem Jahr mit
einer anschließenden Bürger-
umfrage hat das Vorhaben
„Dorfladen Feldstetten“ an

Fahrt aufgenommen. Es erfolg-
te dann die Entscheidung der
Gesellschafter, den Dorfladen
Feldstetten als Unternehmer-
gesellschaft (UG) zu gründen.
Die Bürgerbeteiligung wurde
gestartet, ein Grundstein ge-
legt. 

Die ELR-Förderung wurde
durch das Land Baden-Würt-
temberg bewilligt und das Pro-
jekt immer mehr Realität. „We-
sentlicher Bestandteil davon
ist und bleibt die aktive Bürger-
beteiligung“, so das Dorfladen-
Team und ergänzt: „Die über-
wältigende Unterstützung von
200 stillen Gesellschaftern mit
über 340 gezeichneten Antei-
len ist außergewöhnlich. Denn
erst dadurch wurden die Sanie-
rungs- und Umbau- sowie Ein-
richtungsmaßnahmen mög-
lich.“

Feldstetter Dorfladen öffnet
Neues Angebot im Teilort Laichingen: Das ist für die Kunden geplant 

Das Dorfladenblättle lag im
Briefkasten. FOTO: SCHOLZ

www.dorfladen-feldstet-
ten.de

FELDSTETTEN (sz) - Städte-
bauliche Entwicklung soll
nachhaltig sein. Gemeinderäte
diskutieren über mögliche
neue Wohnbauflächen. 
WESTERHEIM (sz) - „Mann aus
der zweiten Reihe spielt eine
Hauptrolle“. Katholische Kir-
chengemeinde Westerheim fei-
ert den heiligen Josef.
BLAUBEUREN (sz) - Planen mit
angezogener Handbremse.
Neue Räume und Ausstel-
lungskonzeption kommen im
Urmu gut voran.

Heute in der SZ
LAICHINGEN (sz) - „Modell Tü-
bingen“ für Alb-Donau-Kreis?
Corona-Management: Kreisräte
unzufrieden mit aktueller Lage –
Wie es den Firmen geht.

Die Woche 
in der SZ

Mehr Informationen finden
Sie jeden Morgen in der
Schwäbischen Zeitung.
Sie können ein kostenloses
14-tägiges Probeabonnement
anfordern unter der Telefon-
nummer 0751 / 2955 5555.
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SZ-Leserin Elsbeth Hofmann schickte dieses Foto. FOTO: PR Esel und Schafe im Münsinger Hardt. FOTO: KÜNKELE

Mit einer Spendenaktion Ende des vergangenen Jahres hat der Friseursalon HAIR CLUB die
Grundschule Heroldstatt mit 400 Euro unterstützt. FOTO: PR

Die Firmlinge am Sonntagmorgen in der Kirche Maria Königin
in Laichingen. FOTO: SCHOLZ

Die Firmlinge am Sonntagnachmittag in der Kirche Maria Köni-
gin in Laichingen. FOTO: SCHOLZ

Erfolg für das Albert-Schweitzer-Gymnasium in Laichingen: Im
Dezember haben alle fünften Klassen, die Klassen 6a und 6c,
sowie die Klasse 7d am Informatik-Biber teilgenommen. Jetzt
konnten die Erfolge der Schülerinnen und Schüler des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums belohnt werden. FOTO: SCHULE

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
Sie haben ein besonders
schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle
veröffentlicht sehen
möchten? Gerne drucken
wir dieses auf unserer
Seite „Bilder der Woche“
honorarfrei ab, ob Ver-
einsausflug, Kindergar-
ten- oder Schulfest. 
Bitte schicken Sie maxi-
mal zwei Fotos im JPG-
Format mit einer Bild-
größe von mindestens
500 kb an redaktion.lai-
chingen@schwaebi-
sche.de mit einer kleinen
Bildunterschrift (zwei bis
drei Sätze), was auf dem
Bild zu sehen ist sowie
den Namen des Fotogra-
fen/der Fotografin. 
Die Veröffentlichung ist
abhängig von der Quali-
tät des Fotos und dem
vorhandenen Platz. Wich-
tig ist auch, dass die
abgebildeten Personen
mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und
diese keine gewerblichen
Zwecke verfolgen.

Sie haben ein
„Bild der Woche“?

Fabian Wörz (links) von der Albbäckerei Wörz in Feldstetten
und Landwirt Emil Walter zeigen eines der neuen Produkte, das
mit Bio-Dinkel gefertigt wurde, in die Kamera. FOTO: SCHOLZ

Die deutsche MTB-Saisoneröffnung fand im Rahmen der MTB-
Bundesliga statt. Bei den Juniorinnen starteten gleich drei
Athletinnen von der Schwäbischen Alb. Alexa Fuchs und Anto-
nia Weeger waren Ende der ersten Runde auf Platz 4 und 5.
Durch einen Sturz und ein Bremsenproblem fiel Antonia Wee-
ger etwas zurück. Zusammen mit Kaya Pfau machte sie sich
auf die Verfolgung. FOTO: PR
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LAICHINGEN (la) - Aufgrund
der aktuellen Situation im Zu-
sammenhang mit dem Corona-
Virus und der Ungewissheit,
wie sich die Lage in den nächs-
ten Wochen und Monaten ent-
wickelt, hat sich die Laichinger
Stadtverwaltung entschieden,
den für Ostermontag, 5. April,
geplanten Ostermarkt in Lai-
chingen abzusagen.

Die Stadtverwaltung be-
dauere die Absage, teilt sie mit.

Ostermarkt 
ist abgesagt

LAICHINGEN/REGION (la) - In
der Nacht vom Samstag, 27.
März, auf Sonntag, 28. März,
werden die Uhren um eine
Stunde – von 2 Uhr auf 3 Uhr –
vorgestellt. Das bedeutet: Wer
rechtzeitig zur Arbeit kommen
will, muss eine Stunde früher
aus den Federn. Diese Nacht ist
also verkürzt – morgens wird es
später hell, aber abends dafür
später dunkel.

Um sich merken zu können,
wie die Uhren umgestellt wer-
den, gibt es eine Eselsbrücke:
„Im Frühling stellt man die
Gartenmöbel vor die Türe, im
Herbst räumt man sie wieder
zurück in den Schuppen.“

Am letzten Sonntag im
März beginnt um 2 Uhr die
Sommerzeit in allen EU-Län-
dern. Sie endet am letzten
Sonntag im Oktober um 2 Uhr
und es beginnt die Winterzeit.
Diese Regelung gilt ebenfalls
für die Schweiz: Obwohl die Al-
penrepublik kein EU-Land ist,
wird dort zeitgleich wie in

Deutschland, Italien oder Ös-
terreich die Uhr auf Sommer-
zeit umgestellt. Eingeführt
wurde die Zeitumstellung erst-
mals 1916 in Deutschland, drei
Wochen später folgten Groß-
britannien und Irland. Die Be-
zeichnung die man in den eng-

lischsprachigen Ländern für
die Zeitumstellung fand, be-
schreibt auch bereits den
Zweck, das Optimum an nutz-
barer Tageszeit zu gewinnen:
„Daylight Saving Time“.

Sinn der Zeitumstellung ist
es, natürliches Licht zu nutzen

und Energie zu sparen. Die
Zeitumstellung sollte dazu füh-
ren, dass die Menschen das Ta-
geslicht länger nutzen können
und sich dadurch der Strom-
verbrauch verringert.

Inzwischen ist bekannt,
dass die Umstellung nur we-
nig bis gar keine Einsparung
erbringt. So urteilte die Bun-
desregierung: „Zwar knipsen
die Bürger im Sommer
abends weniger häufig das
Licht an, allerdings heizen sie
im Frühjahr und im Herbst in
den Morgenstunden auch
mehr – das hebt sich gegen-
seitig auf.“ Folglich scheint
die Zeitumstellung ihren ur-
sprünglichen Sinn verloren
zu haben.

Forscher einer amerikani-
schen Studie fanden heraus,
dass Erwachsene durch die
Sommerzeit im Schnitt eine
halbe Stunde länger draußen
ihre Freizeit genießen und
neun Minuten weniger vor
dem Fernseher sitzen.

Der Sonntag hat eine Stunde weniger
Vom Samstag auf den Sonntag wird die Uhr von 2 auf 3 Uhr vorgestellt

Umstellung auf Sommerzeit am 27. März. FOTO: CATHRIN MÜLLER/M.I.S.

ULM/LAICHINGEN (la) - Men-
schen, die auf einer Bühne ste-
hen und gemeinsam Musik ma-
chen. Das ist beinahe vergessen
geglaubtes Bild. Aber es ist tat-
sächlich erst vor wenigen Ta-
gen entstanden und war überall
auf der Welt im Netz zu sehen:
die „Roxy Lockdown Bar“. 

Bei der zehnten Auflage die-
ses ins Netz gestremten Events
im Ulmer Roxy am vergange-
nen Samstag hatte die Roxy
Band ihren ersten Auftritt. Au-
ßerdem sprach Moderatorin
Ariane Müller mit ihrer Talk-
gästin Caro Matzko, die in der
Lockdown Bar unter anderem

über ihr neues Buch „Size Egal
– dein Selbstbewusstsein kann
nicht groß genug sein“ sprach.

Dazu gab es tolle Cocktails zum
daheim mixen von Roxy-Bar-
chef Michl.

Am kommenden Samstag,
27. März, steigt im Roxy bezie-
hungsweise streamt das Roxy
den Musikmarathon unter
dem Motto „Streamen. Ro-
cken. Helfen“. Los geht’s um 19
Uhr. Ab dann spielen 13 Bands
im Viertelstundentakt für den
guten Zweck, namentlich den
gemeinnützigen Verein „Ein-
satz – Musik für Menschen in
Not“.

Musiker streamen Konzerte aus dem Roxy
So bekommt man trotz Kultur-Lockdown volle Bühnen und ein wenig Kultur zu sehen

Die Roxy Band spielt zu ersten Mal. FOTO: MATTHIAS-MUELLER

Die Mitschnitte der Streams
stehen in der Regel auf
www.roxy.ulm.de oder sind
bei Youtube zu finden.

ANZEIGE
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Hilfe & Beratung
●

Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutz-
bundes, gebührenfrei, Europa-
nummer: 116111
Telefonseelsorge, gebühren-
frei, 0800/ 1110111, 0800/
1110222
Weißer Ring - Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, kostenfreie,
bundesweite Rufnummer,
116006
Laichingen
Ambulanter Pflegeservice,
07333/ 802168
Diakonisches Beratungs-
zentrum, telefonische Schuld-
nerberatung, Frau Fremdling,
Frau Katzendorfer, E-Mail:
schuldnerberatung@okv-lai-
chinger-alb.de, 07333/
9539429, Ortskrankenpflege-
verein, Uhlandstr. 11, jeden Di
9-12, 14-17 Uhr
Gewalt gegen Frauen, Hilfete-
lefon für Betroffene, Familien-
angehörige, Freunde und Fach-
kräfte, 0800/ 116016
Kostenlose Beratungsgesprä-
che, für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige,
07333/ 942907514, Habila,
Marktplatz 23, jeden Do 16-18
Uhr

Kur-, Sozial- und Lebens-
beratung, Frau Rauscher, E-
Mail: sozialberatung@okv-
laichinger-alb.de, 07381/4827
oder 07333/95394-29, Orts-
krankenpflegeverein, Uhlandstr.
11, jeden Mo 9-12 Uhr, jeden Do
14-17 Uhr
Migrationsberatung im Alb-
Donau-Kreis des Diakonie-
verbands, Frau Zachel, E-Mail:
zachel@migration-diakonie.de,
07333/ 9539429, 25.3. 9-12
Uhr
mola - Ehrenamtsbörse, sibyl-
le.meyer@lwv-eh.de, 07333/
942907523, Regionalbüro
Laichingen, Marktplatz 23,
jeden Di 10-13 Uhr
mola - motiviert in Laichin-
gen, Taschengeldbörse, sibyl-
le.meyer@lwv-eh.de, 07333/
942907523, Habila, Marktplatz
23, jeden Di 10-13 Uhr
Ortskrankenpflegeverein -
Geschäftsstelle, Uhlandstr. 11,
jeden Mo, Fr 9-12 Uhr, jeden Mi
14-17 Uhr
Psychologische Beratungs-
stelle, Terminvereinbarung,
Duceyer Platz 1, 07333/
923355, jeden Mi-Fr 9-12, 13-17
Uhr, jeden Mo, Di 10-12, 15-17
Uhr
OKV-Geschäftsstelle, Frau
Riederer, E-Mail: info@okv-

laichinger-alb.de, 07333/
95394-27, Ortskrankenpflege-
verein, Uhlandstr. 11, jeden Mo,
Fr 9-12 Uhr, jeden Mi 14-17 Uhr
OKV-Zuhause, Frau Steißlinger,
E-Mail: zuhause@okv-laichin-
ger-alb.de, 07333/ 9232400,
0162/ 3252119, Ortskranken-
pflegeverein, Uhlandstr. 11,
jeden Mo 9-11 Uhr, jeden Di
15-17 Uhr
Psychosoziale Beratungs- und
Behandlungsstelle, für Sucht-
kranke und deren Angehörige,
Terminvereinbarung bei Herr
Tiltscher, 0731/ 17588250,
Psychologische Beratungs-
stelle, Duceyer Platz 1, 24.3.
13-16 Uhr
Merklingen
ASB Merklingen, Ambulanter
Pflegedienst, 07337/ 9239010

Selbsthilfegruppen
●

Blaubeuren
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe Blaubeuren,
Gesprächskreis für Betroffene
und Angehörige bei Sucht-
problemen, 07384/ 6226,
0152/ 51688612, Matthäus-
Alber-Haus, Kloster Str. 12,
www.freundeskreis-sucht-
blaubeuren.de; 23.3. 19.30 Uhr
(ungerade Wochen)

Laichingen
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, für Betroffene
und Angehörige bei Alkohol-
problemen, 07333/ 923430,
07382/ 1670, Ev. Gemeinde-
haus, Gartenstr. 11

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder,
Festnetz: 0800/ 0022833 (kos-
tenfrei), Handy: 22833 (max. 69
ct/Min), www.apotheken.de;
Dienst von 8.30 bis 8.30 des
folgenden Tags. 
Mittwoch, 24. März:
Kloster-Apotheke Blaubeuren
Tel.: 07344 - 50 50, Karlstr. 30, 
Rathaus-Apotheke Böhmen-
kirch Tel.: 07332 - 53 54, Fried-
hofstr. 6, 
Sonnen-Apotheke Lonsee Tel.:
07336 - 3 27, Hauptstr. 40, 
Donnerstag, 25. März:
Die Stadt-Apotheke Laichingen
Tel.: 07333 - 75 35, Radstraße 3, 
Obere Apotheke in der Altstadt
Geislingen Tel.: 07331 - 4 19 71,
Hauptstr. 19, 
Schloss-Apotheke Münsingen
Tel.: 07381 - 28 57, Karlstr. 29, 
Freitag, 26. März:
Alb-Apotheke Hülben Tel.:
07125 - 9 62 33, Im Hof 1, 
Rats-Apotheke Blaubeuren Tel.:

07344 - 62 60, Karlstr. 1, 
Samstag, 27. März:
Alb-Apotheke Heroldstatt Tel.:
07389 - 6 08, Am Berg 13, 
Bahnhof-Apotheke Geislingen
Tel.: 07331 - 4 17 47, Bahnhofstr.
57, 
Fuchs Apotheke Münsingen
Tel.: 07381 - 93 99 00, Gewer-
bestr. 18, 
Sonntag, 28. März:
Karls-Apotheke Blaubeuren Tel.:
07344 - 69 43, Karlstr. 58, 
Lonetal-Apotheke Amstetten
Tel.: 07331 - 9 78 10, Hauptstr.
103, 
Montag, 29. März:
Alte Apotheke Laichingen Tel.:
07333 - 51 22, Platzgasse 1, 
Seebach-Apotheke Geislingen
Tel.: 07331 - 6 47 48, Hohen-
staufenstr. 18, 
Dienstag, 30. März:
Bahnhof-Apotheke Münsingen
Tel.: 07381 - 81 11, Bahnhofstr. 7, 
Neue Apotheke Blaubeuren
Tel.: 07344 - 78 45, Ulmer Str.
26,
Mittwoch, 31. März:
Markt-Apotheke Laichingen
Tel.: 07333 - 55 84, Marktplatz
10, 
Stern-Apotheke Geislingen
Tel.: 07331 - 6 45 79, Täles-
bahnstr. 2, 

Service und Apotheken
●

Das vhs-Programm finden
Sie auf der Webseite
www.vhs-lai.de.
Fragen zum Angebot? - Ger-
ne gibt das Team der vhs tele-
fonisch Auskunft zum Pro-
gramm. Auch Anmeldungen
sind möglich unter Tel.
07333/92520-0 von 8 bis
12 Uhr, montags bis donners-
tags von 14 bis 16 Uhr, jeder-
zeit online.

Online: Neuer vhs-Konversa-
tionskurs „Französisch“ mit
Karin Schur-Neugebauer
am Montagabend
Alle „Frankophilen“ lädt Karin
Schur-Neugebauer ein zu ei-
nem neuen Online-Kurs
„Französische Konversation“
am Montagabend, 18.30 bis
20.00 Uhr. Mitmachen kön-
nen alle, die einige Jahre
Französisch gelernt haben
und wieder ins Gespräch
kommen möchten. Die The-
men könnten sein aus dem
Alltag wie Urlaub, Einkaufen,
Wein und französische Kü-
che, Mode - aber auch fran-
zösisch/europäische Tages-
politik und Kultur - je nach In-
teressen und Wünschen der

Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer.
Kursbeginn soll ab Montag,
12. April sein. Zunächst sind 6
Abende geplant, die Kursge-
bühr beträgt 48 €. Plattform:
„ZOOM Education“. Die vhs
bittet um Anmeldung telefo-
nisch (07333-925200) oder
per mail (c.schwenkschus-
ter@vhs-lai.de).

Wie können wir unsere
Selbstheilungskräfte und un-
ser Immunsystem stärken?
Seminar mit einfachen Übun-
gen
Mit Friederike Braun, Physio-
therapeutin, Heilpraktikerin,
Yogalehrerin und Marzenna
Pelzer, Heilpraktikerin
Samstag, 27. März, 11.00 -
15.30 Uhr
Online - der Zugang zum
Zoom-Meeting wird von der
vhs zugesandt.

Online-Kommunikationsse-
minar für Eltern Wir reden
miteinander und es klappt!
Besondere Entwicklungspha-
sen von Kindern, belastende
Lebenssituationen von Er-
wachsenen können Familien

als besonders anstrengend
empfinden. In diesem Work-
shop ist Zeit die Bedürfnisse
der einzelnen Familienmit-
glieder zu betrachten und zu
beachten. 
Die Referentin Marion Lüer
ist Kindergarten-Leiterin und
Multiplikatorin für „Gewalt-
freie Kommunikation“ nach
Rosenberg
Montag, 29. März, 20.00 –
21.15 Uhr, über Zoom (Zu-
gangslink über die vhs)
kostenfrei

Jungenpubertät: Wie Eltern
ihre Söhne durch die wilden
Jahre bringen
Pubertät ist der Weg vom
Jungen zum Mann – und der
ist nicht leicht, auch für El-
tern. Konflikte und Krisen
sind dabei nicht zu vermei-
den, viele Jungen treiben es
auf die Spitze. Aber alles geht
einfacher, wenn Eltern wis-
sen, welche fantastischen
Prozesse in Gehirn und Kör-
per ihres Sohnes vor sich ge-
hen. Denn die Jungenpuber-
tät ist etwas Besonderes.
Wenn Hormone wirken und
ein neuer Umgang mit Männ-

lichkeitsbildern, Freunden
oder der Sexualität gefunden
werden will, hilft es, im Dia-
log zu bleiben. Denn Nähe
stärkt, auch in holprigen Zei-
ten. Jungen brauchen in die-
ser Zeit Eltern, die sich als
kompetentes Gegenüber er-
weisen und die mehr sagen
können als „Räum dein Zim-
mer auf und häng nicht so viel
vor dem Computer.“ 
Im Vortrag werden die wich-
tigsten Aspekte der Jungen-
pubertät angesprochen und
die Themen benannt, über
die Eltern mit ihren Söhnen
reden können, damit die
neue Balance zwischen Bin-
dung und Loslassen gelingt:
zusammen über Vertrauen
und Aggression nachdenken,
über Sucht und Sex, Medien
und Risikoverhalten – das
stärkt Jugendliche (und ihre
Eltern) für das Erwachsen-
werden. Und es hilft, damit
Sie mit Ihrem Sohn glücklich
durch die wilden Jahre kom-
men und sich nicht unnötig
Sorgen machen müssen.
Dr. Reinhard Winter ist Di-
plompädagoge, Buchautor,
er leitet das Sozialwissen-

schaftlichen Institut Tübin-
gen (SOWIT), ein Schwer-
punkt ist die Projektleitung
Autoritätstraining
Montag, 19. April, 19.30 Uhr –
20.45 Uhr
Gebühr: € 6,00

Online Mathe Prüfungsvor-
bereitung in den Osterferien
in Kleingruppen von max. 10
Teilnehmern
Mittlere Reife
Mit Rebecca Glogger, Stu-
dentin Lehramt
für Klasse 10 Realschule 
Kurs 1M60874 4 Vormittage,
Mittwoch, 7. April bis Sams-
tag, 10. April, 9.00 - 12.00 Uhr
Kurs 1M6087 4 Nachmittage,
Mittwoch, 7. April bis Sams-
tag, 10. April, 14.00 - 17.00 Uhr

Mathematik für die Abitur-
vorbereitung für Grund- und
Leistungskurs
Mit Eric Günther, Mathema-
tikstudent
Kurs 1M60892 4 Vormittage,
10.00 - 13.00 Uhr, Dienstag, 6.
April bis Freitag, 9. April
Kurs 1M60895 4 Vormittage,
15.00 - 18.00 Uhr, Dienstag, 6.
April bis Freitag, 9. April

Blick ins VHS Programm
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SCHELKLINGEN/ALLMENDIN-
GEN (la) - Der Heidelberger In-
genieur Rainer Nobis hat das
vermeintlich trockene Thema
Baustoffe interessant aufgear-
beitet. Auf über 300 Seiten mit
mehr als 700 ausgewählten,
historischen Abbildungen,
Skizzen und Graphiken eröff-
net sein Buch „Illustrierte Ge-
schichte des Zements und Be-
tons – Die spannende Entwick-
lung zweier bedeutender Bau-
stoffe“ dem Leser einen
informativen Zugang zu der
technischen, wirtschaftlichen,
manchmal auch politisch be-
einflussten Geschichte von Ze-
ment und Beton.

So beginnt die Geschichte
vor etwa 12000 Jahren, als die
Menschen langsam entdeck-
ten, dass sie durch das Erhitzen
von Rohmaterialien wie Gips
oder Kalkstein Produkte her-
stellen konnten, mit denen sich
Böden verfestigen oder sogar
Steine verkleben ließen. Erst
etwa 9000 Jahre später erkann-
ten sie, dass sich aus einem Ge-
misch aus gebranntem Kalk
und vulkanischen Aschen oder
zerstoßenen Tongegenständen
ein Kalk produzieren lässt, der
nicht nur stärker als alles bishe-
rige war, sondern auch unter
Wasser erhärtet. Erst ab den
1950er Jahren war dann der
Zeitpunkt gekommen, die
Hochleistungsbetone zu ent-
wickeln, wie wir sie heute ken-
nen und mit denen die hoch
technische Bauwirtschaft ver-
sorgt werden kann.

Umfangreich beschreibt der
Autor die Baumethoden und
Bindemittel Lehm, Bitumen,
Gips oder Kalk der Babylonier,
Assyrer, Ägypter, Griechen
und Römer oder Chinesen. Er
spannt den Bogen über Eng-
land, der Geburtsstätte des
heutigen Zements, und Konti-
nentaleuropa bis hin zur Neuen
Welt.

Ein Kapitel befasst sich auch
mit der Baustoffgeschichte in
Deutschland. Dabei spielt die
Region westlich Ulms eine be-
sondere Rolle. Überall, wo das
richtige Rohmaterial und die
Wasserkraft vorhanden waren,
entstanden im süddeutschen
Raum bereits vor 1835 erste
sehr kleine, einfachste Produk-
tionsstätten für Romanzement.
Schnell entwickelte sich be-
sonders das Blau- , Aach- und
Schmiechtal westlich von Ulm
mit seinen Mergelvorkommen
zu einem bedeutenden Ze-
mentzentrum.

Auch der Apotheker Gustav

Leube aus Ulm war interes-
siert. Er studierte intensiv die
geologischen Verhältnisse in
der Region und kam zu dem
Schluss, dass die mergeligen
Kalksteine westlich von Ulm
im Blau-, Aach- und Schmiech-
tal sich bestens zur Produktion
von Romanzement, wie man
ihn in England bereits kannte,
eignet. So entschloss er sich be-
reits 1839, eine kleine Zement
fabrik in Ehrenstein zu bauen.
Die Geschäfte liefen gut, denn
der Festungsbau in Ulm sowie
neue Eisenbahnlinien in der
Region benötigten große Men-
gen Zement. Bald folgte der
Bau weiterer Produktionsstät-
ten in Gerhausen, Schelklingen
und Allmendingen. Die Region
galt lange als Eldorado der süd-
deutschen Zementindustrie.
Viele kleine und kleinste Un-
ternehmen mit fast 30 Stein-

brüchen und Produktionsstät-
ten versuchten ihr Glück zwi-
schen Blaubeuren und Allmen-
dingen. Nur wenige blieben
bestehen. Auch die Familie
Leube zählte dazu. Wegen drü-
ckender Konkurrenz aber auch
mangelnder Rohstoffe war
Gustav Leube jun. 1893 ge-
zwungen, sich mit der Stuttgar-
ter Zementfabrik in Schelklin-
gen zu verschmelzen. Ihre ge-
meinsamen Produktionsstät-
ten in der Region wurden in
Schelklingen konzentriert.
Noch heute produziert die Hei-
delbergCement AG in der Ach-
stadt Zement.

Einer der Gewinner war
Eduard Schwenk. Bereits 1847
gründete er in Ulm eine Ze-
mentfabrik, legte in Gerhausen
Steinbrüche an, baute zwei
Öfen und brannte das Material
an Ort und Stelle. Teilweise

kam Material per Fuhrwerk
auch aus Allmendingen, wo er
auch mit dem örtlichen Anton
Fischer am Galgenberg einen
Brennofen betrieb. Als Eduard
Schwenk 1869 verstarb, grün-
dete seine Frau Marie ein Ze-
mentwerk in Blaubeuren und
nannte die Firma E. Schwenk.
Ihr Sohn Carl Schwenk trat
dem Unternehmen im Alter
von nur 24 Jahren 1875 bei. Er
erwies sich als kluger und weit-
sichtiger Unternehmer. 1887
gelang es ihm, benötigte
Grundstücke in Allmendingen
zu erwerben und er war damit
in der Lage, ein neues, moder-
nes Zementwerk am Ort zu er-
richten. 1889 wurde das Werk
eröffnet und stellt damit das
Stammwerk der heutigen
Schwenk KG dar.

1872 gründeten der Ravens-
burger Fabrikant Julius Spohn

und sein Bruder Georg zusam-
men mit dem Blaubeurer Gast-
wirt Albert Ruthart die Firma
Spohn & Ruthart in Blaube-
uren. Ruthart schied allerdings
wieder aus dem Unternehmen
aus. Das zu Gebr. Spohn unbe-
nannte Unternehmen entwi-
ckelte sich schnell zu einem be-
deutenden Zementwerk in der
Region. 1939 ging es in der Hei-
delberger Zement AG auf. Ihr
damaliger Inhaber Georg
Spohn war zeitlebens ein enga-
gierter Zementforscher. Er
machte sich unter Leitung von
Hans Kühl, Leiter des Zement-
und Mörteltechnischen Insti-
tuts an der Berliner Universität
einen Namen, als sie durch in-
tensive Arbeit die Berechnung
des sogenannten Kalkstan-
dards zuerst entwickelten. Es
ist heute eines der wichtigsten
grundlegenden Formeln zur
Berechnung der optimalen
Rohmaterialzusammenset-
zung von Zement.

Bis zum heutigen Tage ha-
ben sich aber zwei leistungsfä-
hige Zementunternehmen in
der Region erhalten, die noch
im Familienbesitz befindliche
Schwenk KG in Allmendingen
und die HeidelbergCement AG
in Schelklingen. Sie stellen
heute das Rückgrat der süd-
deutschen Zementindustrie
dar.

Der Autor und Verleger des
Buches ist vom Fach. Als junger
Ingenieur, später als techni-
scher Leiter und Geschäftsfüh-
rer in vielen Ländern der Erde,
war Nobis lange für die Heidel-
bergCement AG tätig. Der
Wunsch, die Entstehungsge-
schichte des Zements und Be-
tons den Menschen zu vermit-
teln, bewog ihn, das Buch zu
schreiben. Mit dem Studium
dieses Buches erhält der Leser
einen umfassenden Überblick
über die wichtigsten Fakten der
Bindemittel aus fünf Jahrtau-
senden.

Reise in die Welt des Zements und Betons
Rainer Nobis erzählt die Geschichte von Baustoffen im Blau-, Aach- und Schmiechtal

Das Firmenbild zeigt die frühen Zementwerke der Schwenk KG im Blau,- Aach- und Schmiechtal.
FOTO: SCHWENK KG

Illustrierte Geschichte des
Zements und Betons
Die spannende Entwicklung
zweier bedeutender Bau-
stoffe

Rainer Nobis (Herausgeber)

Rainer Nobis (Verlag)
1. Auflage | erschienen am
9. März 2021

Buch | Hardcover | 312 Sei-
ten
978-3-9822548-0-7 (ISBN)
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Einfach mal auf großem Fuß
leben. Viele Gartenbesitzer
nehmen diese Empfehlung
wörtlich. Bodenplatten in ex-
tragroßen Formaten werden
nach Beobachtungen von
Fachleuten für die Gestaltung
der Terrasse und der Garten-
wege immer beliebter. Gute
Gründe sprechen für die XXL-
Varianten: Sie schaffen eine
edle Optik und lassen den Au-
ßenbereich im Handumdrehen
optisch größer wirken. Eine
passende Lösung ist dies gera-
de für eher knapp geschnitte-
ne Grundstücke in vielen Neu-
baugebieten.

Individueller Look für Terras-
se und Garten
Wetterbeständig, langlebig,
pflegeleicht – diese Attribute
sollen Steine für Garten, Haus-
eingang und Zufahrt ohnehin
erfüllen. Hinzu kommen stei-
gende Anforderungen an die
wohnliche Gestaltung. Statt
des gewohnten Einheitslooks
ist heute Individualität gefragt.
„Mit zahlreichen Farben und
Oberflächen sowie unter-
schiedlichen Verlegemustern,
die der Fachmann als Verband
bezeichnet, bieten Pflaster-
steinsysteme einen hohen Va-
riantenreichtum“, sagt Diet-
mar Ulonska, Geschäftsführer
des Betonverbandes Straße,
Landschaft, Garten. Er emp-
fiehlt, sich durch erfahrene
örtliche Fachbetriebe beraten
zu lassen. Bereits ein üblicher
Stein im Maß 100 mal 200 Milli-
meter erlaubt gut ein halbes
Dutzend unterschiedlicher
Verlegeformen. Für eine har-
monische Wirkung lassen sich
zudem weitere Elemente wie
Stufen, Trockenmauern oder
auch Sitznischen im selben
Look gestalten.

Den passenden Verlegever-
band auswählen
Wesentlichen Einfluss auf die
optische Wirkung hat die Wahl
des Verbandes. „In Laufrich-
tung sollten die Pflasterzeilen
immer quer oder diagonal ver-
legt werden, so ergibt sich ein
einheitlicheres und gleichmä-
ßigeres Fugenbild“, empfiehlt

der Experte. Möglich wird dies
zum Beispiel mit dem klassi-
schen Fischgrätenverband
oder dem Ellenbogenverband.
Beide sind aufgrund ihrer ho-
hen Stabilität auch für Einfahr-
ten eine passende Wahl. Der
dekorative Parkettverband
hingegen ist für die Belastun-
gen durch Fahrzeuge nicht ge-
eignet, macht aber auf der Ter-
rasse eine gute Figur.

Fischgräten- oder Parkettver-
bände breingen einen indivi-
duellen Look auf Flächen und
Gartenwege. Eine Beratung
dazu erhalten Gartenbesitzer
bei örtlichen Fachbetrieben.
Mit einer Vielzahl an Farben
und Oberflächenstrukturen er-

weisen sich Betonpflasterun-
gen als besonders wandelbar.
Aufgrund der meist regiona-
len, energieeffizienten Pro-
duktion und der kurzen Trans-
portwege weist das Material
zudem eine positive Ökobilanz
auf. (djd)

Mehr aus dem Garten
machen

Fischgrätenmuster erzeugt Struktur und lockert auf. FOTO DJD: 

Unser Service-Angebot für Sie: Ihr Ansprechpartner:
Herr Marcel Stof

Immobilienkaufmann IHK
Telefon: 0731 / 70 800 600
Mobil: 0151 / 270 55 99 3

www.goettfried-immobilien.de

Zweigstelle Laichingen: Radstraße 7 · 89150 Laichingen · Telefon: 07333 / 893 02 69
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 Vertrieb von 
Neubau- und 
Gebraucht-
immobilien Wir suchen 

Grundstücke zum 
Kauf, gerne auch 

mit Bestand.

Professionelle, detailliert
aufgeschlüsselte Marktwert-
ermittlung Ihrer Immobilie.

Jetzt kostenfrei
bis zum 31.05.2021

Fliesen
Natursteine

Komplettbad 
Kachelöfen

Kamine

Bausch Fliesen & Natursteine GmbH 
Timo Bausch Kachelöfen & Kamine

Marktplatz 20 
89150 Laichingen
Telefon 07 33 3/92 59 78 0 
www.bausch-fn.de

individuell nach Ihren

Wünschen

Lebens(t)räume
Nächste Erscheinung zum Thema: 
Fertighäuser

26. Mai 2021 Laichinger Anzeiger 
28. Mai 2021 Schwäbische Zeitung

Sind auch Sie mit dabei?  
Dann melden Sie sich bei mir!

Verena Anders 
Tel. 07333 9657-11 
E-Mail:  
anzeigen.laichingen@schwaebische.de
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Zu Hause ist es doch am
schönsten. Das gilt vor allem
für die warme Jahreszeit, wenn
der heimische Garten zum
Lieblingsplatz für Spiel, Spaß
und Entspannung mit der gan-
zen Familie wird. Im Mittel-
punkt steht dabei vor allem die
Terrasse – optisch anspre-
chend gestaltet, mit einem
hochwertigen Bodenbelag, ge-
mütlichen Loungemöbeln und
einer stimmungsvollen Be-
leuchtung für laue Sommer-
abende.

Welche Materialien liegen für
die Terrassengestaltung im
Trend?
Behaglich, hochwertig und
möglichst natürlich – so lauten
die wichtigsten Ansprüche an
die Terrasseneinrichtung.
Mehr oder minder unbeque-
me, wacklige Kunststoffstühle
waren gestern. Heute wünscht
man sich großzügige Sitzland-
schaften mit hohem Komfort
und aus natürlichen Materia-
lien. Statt einer kleinen Grill-
ecke soll es eine ausgewachse-
ne Outdoorküche sein. Und
auch beim Bodenbelag sind die
Ansprüche sichtbar gestiegen.
Verwitterte Holzdielen oder
lose Platten können das ge-
samte Bild zunichtemachen.
Stattdessen sorgen massive
Holzdielen als Terrassenbelag
für einen ansprechenden ers-
ten Eindruck.

Ist Holz für den Außenbereich
nicht zu pflegeintensiv?
Als Naturmaterial passt Holz
perfekt zu einer gemütlichen
und ökologischen Gartenge-
staltung. Allerdings ist es un-
behandelt sehr pflegeintensiv,
gerade angesichts der wech-
selnden Wetters. Regelmäßige
Pflegeanstriche für den Terras-
senbelag oder auch für Zäune
sind unverzichtbar – es sei
denn, der Gartenbesitzer ent-
scheidet sich für moderne
Werkstoffe. Spezielle Verfah-
ren machen Holz heute beson-
ders robust und langlebig. Da-
bei bleibt dem Material seine
natürliche Beschaffenheit er-
halten, von der Maserung bis
hin zur Haptik.

Wie lässt sich Holz für die Ter-
rasse konservieren?
Ein umweltfreundliches Ver-
fahren aus dem waldreichen
Norwegen kommt bei den
hochwertigen Terrassendielen
etwa von Kebony zum Einsatz.
Das Holz aus FSC-zertifizier-
tem Anbau wird mit Bio-Alko-
hol imprägniert und danach
getrocknet. Das Resultat: Die
Dielen nehmen kaum noch
Feuchtigkeit auf, sind langle-
big und benötigen so gut wie
keine Pflege. Der Hersteller
gibt dafür eine langjährige
Haltbarkeitsgarantie. Für eine
individuelle und gemütliche
Terrassengestaltung stehen
zwei Varianten zur Wahl. Wäh-
rend „Character“ den unver-
wechselbaren Look von Natur-
holz und sichtbare Äste auf-
weist, bietet "Clear" eine ein-
heitliche und edle Maserung.

Welche Rolle spielt Wasser bei
der Gartengestaltung?
Wasser bedeutet Leben, ver-
mittelt Naturnähe und Ur-
sprünglichkeit. Ein kleiner
Teich oder auch ein ausge-
wachsener Schwimmteich für
die Abkühlung zwischendurch
bilden eine Bereicherung für
jeden Garten. Tipp: Auch als
Umrahmung für Wasserland-
schaften sind die Dielen aus
Spezialholz sehr gut geeignet.

Die Terrasse gemütlich ge-
stalten – in Eigenregie oder
durch den Fachmann?
Für dauerhaft schöne und
langlebige Resultate ist der
Profi aus dem Handwerk der
beste Ansprechpartner. Er bie-
tet von der Planung bis zur
Montage alles aus einer Hand.

Wie viel Pflege benötigt die
Terrasse?
Mehr als ein gelegentliches
Säubern mit Wasser und Besen
ist nicht notwendig, damit die
hochwertigen Dielen ihr an-
sprechendes Äußeres behal-
ten. So bleiben sie mit ihrer sil-
bergrauen Patina dauerhaft
schön. (djd)

Tipps für die Gestaltung
der Terrasse

Mit hochwertigen Holzdielen erhält die Terrasse einen exklusiven
und wohnlichen Look. FOTO: DJD/KEBONY.COM/RENE SIEVERT

Mähroboter • Rasentraktoren
Rasenmäher • Motorsensen 

Kehrmaschinen

89150 Suppingen, 0 73 33/2 15 56

Meisterbetrieb

schwäbische.de/immo

schwäbische.de/immo



Zweigstelle Laichingen: Radstraße 7 · 89150 Laichingen · Telefon: 07333 / 893 02 69

Unser Service-Angebot für Sie: Ihr Ansprechpartner:
Herr Marcel Stof

Immobilienkaufmann IHK
Telefon: 0731 / 70 800 600
Mobil: 0151 / 270 55 99 3

www.goettfried-immobilien.de

Professionelle, detailliert
aufgeschlüsselte Marktwertermittlung 

Ihrer Immobilie.
Jetzt kostenfrei bis zum 31.05.2021

Feldstetten, 3 Zimmer
Einliegerwohnung 65 m², KM 570 €
+ NK + 30 € Stellplatz, 2 Mo. Kauti-
on, ab 1. Mai 2021 zu vermieten.
Tel. 017643697229

3-Zimmer-Wohnung
Terrasse/Stellplatz in Merklingen
70qm KM 670EUR Email:
achats100@gmx.com

Suche Wohnhaus mit Stall
für 3 Pferde und Weidefläche zum
Kauf, außerorts oder Randlage.
Privat! � 07306/8814

Grundstück zu verkaufen
Silcherweg in 72589 Westerheim,
Flurstück 538/7, 744 qm. Ruhige
Lage am Ende einer Sackgasse.
Meist bietend zu verkaufen. Angebo-
te an folgende E-Mail-Adresse: bau
platz.westerheim@gmx.de

Baugrundstück gesucht!
Wir suchen für unseren Kunden ein Grundstück in 72525 Münsingen 
und Umgebung.

Angebote an: 
Handelsvertretung Michael Rosenberger 
73061 Ebersbach/Fils  |  Telefon 0176 10142772
michael.rosenberger@hanse-haus.de
www.hanse-haus.de

Immobilien

Vermietungen Wohnungen

3 – 4 Zimmer

Kaufangebote Grundstücke

Kaufgesuche

schwäbische.de/immo

Immobilienmarkt

Vermietungen

Immobilien−Angebote

Laichinger
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 24. März 2021



Wir suchen für die anstehende Freibadsaison (von ca. Mitte Mai bis zum Ende 
der Schul-Sommerferien) montags – freitags jeweils von 8 Uhr / 9 Uhr – 20 
Uhr noch dringend mehrere Personen zur Verstärkung für unser Team als  

Badeaufsicht (m/w/d)
Wenn Sie uns auch nur teilweise während dieser Öffnungszeiten oder auch 
nur an einzelnen Tagen unterstützen können, freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung bis 10.04.2021 an info@wiesensteig.de oder an das  
Bürgermeisteramt Wiesensteig, Hauptstraße 25, 73349 Wiesensteig.

Weitere Details und welche Voraussetzungen Sie erfüllen sollten finden Sie 
unter www.wiesensteig.de 

Erfahre mehr dazu auf www.schwenk-karriere.de  
und bewirb dich gleich online oder unter

SCHWENK Beton Alb-Donau GmbH & Co. KG

Frau Wannenwetsch | Hindenburgring 15 | 89077 Ulm
Tel. +49 731 9341-752 | wannenwetsch.vanessa@schwenk.de

LKW-Fahrer für Betonmischer (m/w/d)

Die SCHWENK Beton Alb-Donau produziert hochleistungsfähige Baustoffe 
für die Region. Unser Motor ist die Begeisterung für Zement und Beton, 
angetrieben von unserem starken familiären Zusammenhalt. 
Für unser Werk Merklingen suchen wir ab sofort

in Vollzeit

schwäbische.de/jobs

Stellenmarkt

Stellenangebote

Stellenangebote privat

Laichinger
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 24. März 2021



•  Unser Schlachtvieh 

stammt aus Böhringen 

und Umgebung

•  sorgfältige Auswahl  

der Tiere sowie  

eigene Schlachtung  

garantieren Ihnen 

beste Qualität

Bestes Fleisch und gute Wurst

Schweinebauch 
auch als Steaks mariniert 100 g –,85 w

Rinderbrust 100 g 1,29 w

Frische 
Bratwurst 100 g 1,09 w

Lyoner 100 g 1,39 w
Gültig von Freitag, 26. – Samstag, 27.03.2021

72587 Böhringen
Albstraße 5
Tel. 0 73 82 / 3 76
72587 Donnstetten
Uhlandstraße 10
Tel. 0 73 82 / 9 36 92 29
72589 Westerheim
Schulstraße 1
Tel. 0 73 33 / 62 96

Liebe Patienten!
Meine Praxis ist von 

Mo., 29.3., bis Mi., 31.3.21, 
geschlossen.

Praxis Dr. Soria 
Amselweg 1, 89188 Merklingen 

Tel. 07337 922020

Vertretung: 
Herr Dr. Rebstock

Telefon 07333 5276

PRAXIS
DR. MED. RAINER REBSTOCK

Urlaub vom  
06.04. – 09.04.2021 

Vertretung:
Dr. Soria, Merklingen 
Tel.: 07337/ 92 20 20

Die CDU Laichingen/Heroldstatt 
gratuliert ihrem Wahlkreis-

kandidaten Manuel Hagel, MdL, zum 
Wahlsieg in seinem Wahlkreis und 

speziell auf der Laichinger Alb!

Wir wünschen ihm für seine 
künftige politische Arbeit für alle 
Bürgerinnen und Bürger viel Kraft 

und Gottes Segen!

Kassettenrekorder mit Musik-
kassetten (Schlager, bayr. Musik) zu
verschenken. � 07389/757

Wahlen / Politik

Verschenken

schwäbische.de/kleinanzeigen

Kinder
lieben

Geschichten

Eine Initiative des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung – für mehr 
Bildungsgerechtigkeit von Anfang an

  Wir sagen 

„Herzlichen Glückwunsch“ 
 zur größten frühkindlichen 
 Leseförderungs-Initiative!

www.lesestart.de 
mehr unter 

Dienstleistungen lokal

Ärzte

Laichinger
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 24. März 2021



A
K

T
I

O
N

Sauerbraten bratfertig eingelegt  100 g 1,35 e

Wiener-Sahne-Pfanne  100 g 1,15 e

Gelbwurst auch mit Petersilie 100 g 1,35 e

Lyonerkäse 100 g 1,39 e
gültig von Donnerstag, 25.03. bis Samstag, 27.03.2021

 LAICHINGEN • Telefon 55 39

GENUSS DER 
BEGEISTERT

EXTRA KNÜLLER:
- Feuerli
- Debrecziner 100 g 1,39 e

– einfach besser !!!
Montag von 7.00 – 12.30 Uhr geöffnet

Donnerstags frische Maultaschen und freitags  
gegrillte Schweine Haxen. Samstag frisches Kesselfleisch.

Angebot Donnerstag, 25.03. bis Samstag, 27.03.2021 

Cordon bleu  
bratfertig               100 g 1,09 g

Gyros  
bratfertig    100 g 1,09 g

Schlotfeger  
zum Heißmachen         100 g 1,19 g

Hinterschinken 
mager und saftig                  100 g 1,39 g

1a Jagdwurst 100 g 1,25 g 

Käse:
Schwabentilsiter 
45% Fett i. Tr.

 100 g 1,48 g

Bergkäse 
45% Fett i. Tr.

 100 g 1,69 g

Osterspezial
Sonntag 04.04. &
Montag 05.04. zum abholen
Ochsenbraten (Hof Baumeister) 
mit Blaukraut und Brezelknödel 16,– €
Lammbraten (Schäferei Hertler) 
mit Speckbohnen und Spätzle 16,– €
Lammragout mit Brezelknödel 12,50 €
Stangenspargel, 
Kartoffeln, Hollandaise 12,50 €
Schnitzel mit Pommes 
oder Spätzle 8,50 €
Maultaschen geschmälzt, 
Kartoffelsalat 8,50 €
Bestellungen nehmen wir gerne täglich 
(bis spätestens Mittwoch 31.03.2021 um 
20 Uhr) unter Tel.: 0 73 33/67 94 oder per 
WhatsApp an die 01 74/9 00 92 64 an.

Für Eure Bestellung bedankt sich  
Familie Goll mit Team.

wegen Urlaub geschlossen 

 

Unser Geschäft bleibt vom 
2. April – 10. April 2021

wegen Urlaub geschlossen

Karlstrasse 66 · 89143 Blaubeuren

Überregional
in den Gesamtausgaben

Basisanzeige (3 Zeilen)

+ Rahmen

+ Hintergrundfarbe

+ Foto (inkl. Rahmen)

+ jede zusätzl. Zeile

12,00 1

+ 4,00 1

+ 4,00 1

+ 12,00 3

+ 4,00 1

24,00 1

+ 8,00 1

+ 8,00 1

+ 24,00 3

+ 8,00 1

In Ihrer Region

Schwäbische Zeitung, 
Südfi nder am Mittwoch,
Südfi nder am Samstag

und online

Die Kleinanzeige mit Bild.
Selbst buchen und Bild hochladen!
Gleich hier: www.schwäbische.de/kleinanzeigen

Laichinger
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 24. März 2021



Die Stadt Apotheke Laichingen • Radstr. 3 • Fon 07333 7535
Die Apotheke Westerheim • Wiesensteiger Str. 9 • Fon 07333 6909

Ihre Nase ist verstopft?
Sie spüren erste Anzeichen einer Erkältung?

Sie wollen Ihre Abwehrkräfte steigern,  
Erreger bekämpfen oder Infektionen eindämmen?

Bei uns finden Sie  
Helfer aus Natur und Schulmedizin!

ERKA
HAUSTÜREN  FENSTER  GARAGENTORE

Besuchen Sie unseren 300 m2 großen Ausstellungsraum

Hermann-Köhl-Straße 4
89160 Dornstadt-Himmelweiler

Telefon: 0 73 48 / 2 41 68

schwäbische.de/partner

Laichinger
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